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Ackermanns angebliche Hilfe und Schäubles Grinsen
André Tautenhahn · Tuesday, May 4th, 2010

Nach dem Merkel-Theater von gestern dachte ich eigentlich, dass es nicht mehr schlimmer
kommen kann. Doch man sollte keine Rechnung ohne den Ackermann machen. Der saß heute
grinsend beim ebenfalls grinsenden Schäuble und tat so, als würden er und die Banken einen
Beitrag zur Rettung Griechenlands leisten. Wirklich eklig. Auch wie sich Schäuble bei Ackermann
für dessen Einsatz bedankte, war und ist eine Zumutung.

Von den zuvor kolportierten läppischen ein bis zwei Milliarden Euro war keine Rede mehr.
Ackermann verkündete aber stolz, die von der KfW ausgegebenen griechischen Staatsanleihen
kaufen zu wollen. Bürgt für diese Anleihen nicht der deutsche Steuerzahler? Sie wissen schon, dass
ist der Kredit, der uns nach Schäuble angeblich nix kostet. Und nun verdient auch der Ackermann
an der gesamten Rettungsaktion mit, ohne jegliches Risiko.

Ein tolles Geschäft. Vor allem wenn man sich vor Augen führt, dass Banken und Spekulanten
durch die im Rahmen des Rettungspakets getroffene Absicherung griechischer Staatsanleihen auch
langfristig Gewinne einfahren werden. Für die hohen Zinsen, zwischen sechs und sieben Prozent,
garantiert ja jetzt auch der europäische Steuerzahler, während sich die Banken mit frischem Geld
für 1 Prozent Zinsen bei der EZB refinanzieren können. Da können sie sich ausrechnen, wie hoch
der Gewinn der deutschen Banken sein wird.

Joachim Jahnke hat das mal auf seinem Infoportal gemacht und kommt zu folgendem Ergebnis:

„Unterstellt die Spekulanten haben zwischen dem Nominalzins und der derzeitigen
Rendite angelegt, also bei 6,42 %. Gemessen am Ausleihezins der EZB für die
Banken von 1 % ist das ein Extra-Fressen von 5,42 % und bringt den Spekulanten
auf insgesamt 283 Mrd an griechischen Bonds (Stand Ende 2009) jedes Jahr 15,3
Mrd Euro oder insgesamt über die durchschnittliche Laufzeit von 9 Jahren rund 140
Mrd Euro an Extra-Gewinn. Bezogen auf die 43,2 Mrd Euro, die deutsche Banken an
Griechenlandbonds halten, sind das jedes Jahr 2,3 Mrd Euro oder über die gesamte
Laufzeit 21,4 Mrd Euro.“

Und jetzt verstehen sie vielleicht auch das Grinsen von Ackermann und Schäuble. Derweil loben
die Berichterstatter das Engagement der Banken, wenngleich sie zugeben müssen, nicht genau zu
wissen, worin die konkrete Hilfe von Ackermann und Co. nun eigentlich besteht. Auch das ist
wieder ein Armutszeugnis unserer Medien, die nicht begreifen, dass hier schon wieder derselbe
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Tisch hergerichtet wird, über den Herr Ackermann die Bundesregierung bei der Bankenrettung
schon einmal zog. Einen kritischen Kommentar fand ich aber doch und zwar in der
Wirtschaftswoche. Christian Ramthun schreibt:

„Wie ein Samariter kam der Deutsche-Bank-Chef nach Berlin. Doch seine
Beteiligung am Rettungsprogramm für Griechenland ist wohlfeil und schal. Die
Bank gewinnt immer.

Ackermanns Gespür für die unpassende Bemerkung zur falschen Zeit verlässt den
Banker auch diesmal nicht. Es sei wichtig, lobt Ackermann den neben ihn sitzenden
Minister, „dass wir das brennende Haus anfangen zu löschen“. Und der Zuhörer fragt
sich, wer wohl Benzin und Streichhölzer geliefert haben mag.“
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